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Antrag 

der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm, Dieter Arnold, Christoph Maier und 
Fraktion (AfD) 

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) grundlegend 
reformieren – Entwicklungszusammenarbeit wieder an deutschen Interessen 
ausrichten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich im Bundesrat und gegenüber der Bundes-
regierung dafür einzusetzen, dass die bundeseigene Deutsche Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH im Sinne einer Neuausrichtung der deutschen 
Entwicklungspolitik grundlegend reformiert und verschlankt wird. 

 

 

Begründung: 

Die GIZ GmbH ist ein Bundesunternehmen mit Hauptsitz in Bonn und Eschborn sowie 
etwa 90 Standorten weltweit. Sie entstand am 1. Januar 2011 durch die Fusion der 
Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ), dem Deutschen Ent-
wicklungsdienst (DED) und der Internationalen Weiterbildung und Entwicklung gGmbH 
(InWEnt). Sie unterstützt die Bundesregierung bei der Erreichung ihrer entwicklungspo-
litischen Ziele auf der Grundlage der Vorgaben, die das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) für die deutsche Entwicklungspo-
litik formuliert. 2023 beschäftigte die GIZ weltweit 26 534 Mitarbeiter und hatte ein „Ge-
schäftsvolumen“ von rund vier Mrd.  Euro. 

In der Kritik steht die GIZ vor allem wegen der weit überdurchschnittlichen Einkommen 
der Mitarbeiter für nur durchschnittlich anspruchsvolle Aufgaben – bei gleichzeitig frag-
würdiger Effizienz. In einem Beitrag der Wochenzeitung „Die Zeit“ vom 4. April 2025 
sieht ein ehemaliger Projektmanager der GIZ seinen früheren Arbeitgeber „wie ein Rei-
sebüro für Akademikerkinder“. An der Spitze der Institution steht als Vorstandssprecher 
(Jahresgehalt 2023: rund 240.000 Euro) ein früherer Chef der hessischen SPD, der 
dreimal an dem Versuch gescheitert war, Ministerpräsident von Hessen zu werden. Die 
Neue Zürcher Zeitung vom 9. April 2025 fragt: „Wurde da ein abgehalfterter Politiker 
dank seinen Beziehungen auf einen gut dotierten Versorgungsposten gehoben?“ 

Den üppigen Bezügen und sonstigen Vergünstigungen der GIZ-Beschäftigten steht of-
fenbar kein sicht- und messbarer Nutzen gegenüber – weder für die Bundesrepublik 
Deutschland, noch für die Länder, in denen die GIZ entwicklungspolitisch aktiv ist. Ein 
ehemaliger deutscher Botschafter und langjähriger Afrika-Kenner unterzog in der Berli-
ner Zeitung vom 12. September 2024 das Wirken der Entwicklungspolitik in Afrika im 
Allgemeinen und jenes der GIZ im Speziellen einer vernichtenden Kritik. Es gäbe nur 
eine „Wirkungsvermutung“. Er schreibt: „Es ist unfassbar, was GIZ  und Mitarbeiter der 
KfW-Bank über ihre Projekte berichten; es gibt nahezu keine nachhaltigen Verbesse-
rungen für die Menschen vor Ort trotz enormer Geldbeträge, die investiert werden – in 
was oder wen auch immer. Das Schlimmste aber: Innerhalb der GIZ beziehungsweise 
KfW ist jegliche konstruktive Kritik an den Projekten tabu. Wer Kritik oder Nachfrage 
wagt, wird entlassen und erhält nie wieder eine Beschäftigung bei der GIZ oder KfW. 
Deshalb halten die meisten still.“ 
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In Zeiten knapper Kassen und gigantischer Schuldenpakete ist es unabdingbar, Struk-
tur und Wirken von Mega-Unternehmen wie der GIZ besonders genau auf den Prüf-
stand zu stellen und dabei insbesondere Potenziale für Einsparungen festzustellen und 
den Nutzen der Arbeit konsequent und transparent zu evaluieren. Dabei ist streng da-
rauf zu achten, dass die Geschäftspolitik der GIZ die Interessen Deutschlands als Ge-
berland im Blick hat. Eine grundlegende Reform der GIZ ist das Gebot der Stunde. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm, Dieter Arnold u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/7385 

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) grundlegend 
reformieren – Entwicklungszusammenarbeit wieder an deutschen Interessen 
ausrichten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Martin Böhm 
Mitberichterstatter: Peter Wachler 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten 
sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 31. Sitzung am 15. Juli 
2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Ulrike Müller 
Stellvertretende Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmungsliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmungsliste ein­

verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle 

Fraktionen. Gibt es einzelne Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Dann über­

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
59. Plenum, 08.10.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Nachtruhe schützen:  
Lärmkontingent am Flughafen München reduzieren!  
Drs. 19/5036, 19/7984 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

2. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Florian von Brunn u.a. SPD 
Damit in Bayern Hopfen (und Malz) nicht verloren ist:  
Strategie für bayerische Hopfenbauern aufzeigen 
Drs. 19/6334, 19/8201 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Kerstin Schreyer, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a. FREIE WÄHLER 
Fachgespräch zum Thema Potenzial von Biomasse 
Drs. 19/6510, 19/8001 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

4. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Streuobstprogramm entbürokratisieren! 
Drs. 19/6515, 19/8002 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

5. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Christoph Maier und Fraktion (AfD) 
Jährliche Pflichtinspektion für ältere Autos verhindern – Keine Belastung 
von Autofahrern mit zusätzlicher Bürokratie und höheren Kosten 
Drs. 19/6519, 19/7985 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Julia Post u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Alleinerziehende unterstützen!  
Drs. 19/6586, 19/7997 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Psychische Belastung und Burn-out-Risiko von Sozialarbeitern  
im bayerischen Justizvollzug 
Drs. 19/6729, 19/7968 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

8. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Erfassung der Anzahl der körperlichen Verletzungen  
und Gesundheitsrisiken von Angestellten in den  
bayerischen Justizvollzugsanstalten 
Drs. 19/6730, 19/7969 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

9. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Dekarbonisierung der Landwirtschaft in Bayern konsequent 
vorantreiben – Klimaschutz, Wettbewerbsfähigkeit  
und Zukunftssicherung verbinden 
Drs. 19/6759, 19/8004 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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10. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Weitere Tierschutzskandale in Bayern verhindern: Veterinärämter 
stärken, überforderte Tierhaltende besser unterstützen 
Drs. 19/6809, 19/7629 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

11. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tiergesundheitsdatenbank als Vorwarnsystem für Tiermisshandlung 
Drs. 19/6811, 19/7630 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Öffentlicher Dienst – Nachwuchsinitiative Bayern 2040 
Drs. 19/6812, 19/7970 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Stephanie Schuhknecht u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zur Inanspruchnahme der Forschungszulage  
durch bayerische Unternehmen  
Drs. 19/6813, 19/8047 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Reform des juristischen Referendariats jetzt – Mehr als 90 Prozent 
leiden unter psychischem Druck, Schluss damit!  
Drs. 19/6818, 19/7971 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Junge Stimmen, starke Demokratie: Erste Bilanz der bayerischen  
Fach- und Servicestelle für Kinder und Jugendbeteiligung 
Drs. 19/6819, 19/7998 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Ramona Storm, Oskar Atzinger, 
Markus Walbrunn und Fraktion (AfD) 
Psychische Belastung und Burnout-Risiko von Schulpersonal  
an staatlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/6861, 19/7973 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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17. Antrag der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, 
Ramona Storm und Fraktion (AfD) 
Erfassung der Anzahl körperlicher Verletzungen und Gesundheitsrisiken 
von Schulpersonal in den staatlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/6866, 19/7974 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

18. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Harald Meußgeier,  
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Einfaches Backpulver weiterhin im Weinanbau zulassen! 
Drs. 19/6913, 19/8202 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

19. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Tourismus und Umwelt in Einklang bringen: 
Besucheranstürme an Wochenenden mit attraktiven Angeboten  
unter der Woche entgegenwirken – Sportzentrum Mitterdorf  
an Wochentagen im Sommerhalbjahr besser auslasten 
Drs. 19/6914, 19/8006 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Belegungsbindung von geförderten Sozialwohnungen verlängern 
Drs. 19/6934, 19/7986 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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21. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fahrgastbeirat für die Bayerische Eisenbahngesellschaft  
endlich einführen 
Drs. 19/6935, 19/7987 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

22. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zwischenstand zum Förderprogramm Kommunaler Klimaschutz 
Drs. 19/6936, 19/7631 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

23. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Laura Weber u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gesundes Essen für Bayerns Kinder:  
Ausbau des Coachings Kita- und Schulverpflegung  
Drs. 19/6937, 19/8007 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

24. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Entlastungsteam für den Bauernhof:  
Wenn Mensch, Kuh und Ziege Hilfe brauchen 
Drs. 19/6940, 19/8009 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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25. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Errichtung von bezirksübergreifenden Pools von Amtstierärzten  
und amtlich bestellten Tierärzten für die Gewährleistung  
von Kontrollen und Untersuchungen 
Drs. 19/6941, 19/7632 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

26. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Maßnahmen zur Reduzierung des Vogelschlags an Glasfassaden  
und Fenstern 
Drs. 19/6942, 19/7633 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

27. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Mehr Paare bei Kinderwunsch unterstützen!  
Drs. 19/6944, 19/7999 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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28. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Unterstützung statt Überforderung –  
Familien von behinderten Kindern in den Fokus nehmen 
Drs. 19/6946, 19/8000 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Hitze-Notfallzentrum für Bayern –  
Koordination „Kühler Räume“ und Hitzetelefon  
Drs. 19/6983, 19/8034 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

30. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
HIV/AIDS-Bekämpfung nach dem US-Rückzug:  
Bayerns Beitrag zur europäischen Antwort 
Drs. 19/6988, 19/8031 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Für eine aussagekräftige und lösungsorientierte Darstellung  
der Arbeitsbelastung: Weiterentwicklung der Berichterstattung  
über Überstunden im öffentlichen Dienst in Bayern! 
Drs. 19/6989, 19/7975 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Striedl, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Vereinfachung und Digitalisierung der Baugenehmigungsverfahren zur 
Stärkung von Wohnungsbau, Handwerk und regionaler Entwicklung 
Drs. 19/7021, 19/7988 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

33. Antrag der Abgeordneten Benjamin Nolte, Markus Striedl, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Vorrangige Förderung des Wohnraums für deutsche Familien  
durch gezielte Maßnahmen der Wohnungs- und Grundstückspolitik 
Drs. 19/7029, 19/7989 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

34. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Familienfreundliche Sitzplatzreservierung bei der Deutschen Bahn 
erhalten – Aufhebung der Familienreservierung rückgängig machen 
Drs. 19/7131, 19/7990 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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35. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Einheitliche Regelungen zur Eignungsfeststellung und Qualifizierung  
in der Kindertagespflege im Freistaat Bayern 
Drs. 19/7132, 19/8045 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

36. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Betreutes Schulfrühstück ausweiten – gleiche Bildungschancen  
auch für Kinder aus finanziell und sozial schwächeren Haushalten 
Drs. 19/7134, 19/8020 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

37. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Kindertagespflege im BayKiBiG stärken!  
Drs. 19/7142, 19/8021 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

38. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fachgespräch zur Verwendung erneuerbarer Antriebsenergien  
in landwirtschaftlichen Maschinen 
Drs. 19/7144, 19/8203 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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39. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Berichtsantrag „Vergewaltigungen von Jugendlichen“ 
Drs. 19/7156, 19/8022 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Andreas Hanna-Krahl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Adipositas gezielt bekämpfen –  
endlich die entscheidende Maßnahme wagen!  
Drs. 19/7160, 19/8010 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

41. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Familienfreundliche Preispolitik bei der Deutschen Bahn 
Drs. 19/7180, 19/7991 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

42. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Christian Lindinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alfred Grob, Prof. Dr. Winfried Bausback,  
Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Für eine erneuerte Form der Berichterstattung als Kontrollmechanismus 
für die Entwicklung von Überstunden im öffentlichen Dienst 
Drs. 19/7184, 19/7976 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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43. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Verbindliche 50-Prozent-Quote für Bio-Lebensmittel  
in staatlichen Kantinen einführen 
Drs. 19/7186, 19/8012 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

44. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Kommunale Kliniken stärken statt abbauen –  
Für eine starke Krankenhauslandschaft in Bayern  
Drs. 19/7187, 19/8035 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

45. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Aufarbeitung von Medikamentenmissbrauch in der Pflege –  
Lehren aus den Oberpfalz-Fällen 
Drs. 19/7188, 19/8036 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

46. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Notfallzulassungen ausweiten – Ernten schützen! 
Drs. 19/7190, 19/8013 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

47. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
CO2-Abgabe auf Müllverbrennung abschaffen 
Drs. 19/7194, 19/7634 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 59. Vollsitzung am 8. Oktober 2025



 

48. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Aufforstung statt CO2-Abzocke! 
Drs. 19/7196, 19/7635 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

49. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Eschentriebsterben in Bayern  
Drs. 19/7198, 19/7636 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

50. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aufbrauchsfrist für Natriumhydrogencarbonat (Backpulver)  
im fränkischen Weinbau bis Ende 2026 
Drs. 19/7200, 19/8204 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 
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51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Ursula Sowa u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Modernisierungsgesetz in die Musterbauordnung übernehmen –
Entbürokratisierung ernst nehmen 
Drs. 19/7201, 19/7992 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ohne 

Die SPD-Fraktion hat beantragt, das Votum „Enthaltung“ zugrunde zu 
legen. 

52. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Chancengerechtigkeit durch gezielte Förderung –  
Lehren aus gemeinsam.Brücken.bauen 
Drs. 19/7202, 19/8023 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

53. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strahlkraft und Stärkung des Standortes Bayern durch Kulturbau-
Offensive im Kulturstaat: Initiative des Bundes nutzen! 
Drs. 19/7203, 19/8206 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 
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54. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Keine Zeit verlieren:  
Natur wiederherstellen, Klima schützen, Zukunft sichern 
Drs. 19/7204, 19/7637 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zum Staatsstraßenausbauplan 
Drs. 19/7206, 19/7993 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

56. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fußverkehrsbeauftragte für Bayern 
Drs. 19/7211, 19/7994 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

57. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Freiheit statt Zensur: Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz 
Drs. 19/7216, 19/8003 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

58. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Heimische Brauereien stärken, Umweltschutz schützen:  
Erhöhung der Pfandwerte für Glasflaschen und Getränkekisten 
Drs. 19/7238, 19/7638 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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59. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Aufklärung über juristische Kampagnen  
staatlich finanzierter NGOs gegen bayerische Landwirte  
Drs. 19/7239, 19/7639 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

60. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bäume für Bayerns Kinder und Jugendliche:  
mehr Grün für Kita-Gärten und Schulhöfe 
Drs. 19/7240, 19/7640 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

61. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Heinisch u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Resilienz der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
sicherstellen: Bericht über die Störung des BOS-Digitalfunknetzes  
vom 06.05.2025 
Drs. 19/7241, 19/8189 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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62. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Benjamin Adjei u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ein Europa mit starken Bürgerrechten und fairen Wettbewerb –  
kein Einknicken vor der Big-Tech-Oligarchie!   
Drs. 19/7282, 19/8005 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

63. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Korruptionsfall in Münchens Ausländerbehörde:  
Aufklärung und Generalrevision der Asylzahlen durchführen! 
Drs. 19/7291, 19/8044 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

64. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Patrick Friedl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sonnenschutz und Kühlung – Hitzeschutzmaßnahmen in sozialen  
und öffentlichen Einrichtungen jetzt! 
Drs. 19/7292, 19/7641 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

65. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Desinformation effektiv bekämpfen – Faktenprüfung  
auf Social Media Plattformen in Europa gesetzlich absichern 
Drs. 19/7293, 19/8032 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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66. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Ulrike Müller u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU 
Fachgespräch „Projekt LIFE Future Forest –  
gesunder Waldboden als Antwort auf den Klimawandel?“ 
Drs. 19/7294, 19/8014 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

67. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strukturelles Versagen und sicherheitsrelevante Mängel bei den 
Bayerischen Staatsgemäldesammlungen – Organisationskultur, 
Vergabepraxis und Umgang mit externem Personal 
Drs. 19/7354, 19/7927 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Besetzung der künftigen Leitung der KZ-Gedenkstätte Dachau  
Drs. 19/7355, 19/8024 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 
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69. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
BioRegio statt Projekt-Durcheinander:  
Fördermittel dorthin vergeben wo echte Transformation passiert 
Drs. 19/7356, 19/8016 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

70. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Zukunftsfähig auch ohne Promille – Unterstützung kleiner Brauereien 
beim Einstieg in die alkoholfreie Bierproduktion 
Drs. 19/7362, 19/8008 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

71. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Analyse der Aufgabenverteilung Schulamt und Schulleitung 
Drs. 19/7371, 19/8025 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

72. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Zielgerichteter Einsatz von Anrechnungsstunden 
Drs. 19/7373, 19/7977 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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73. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Gewinnung und Unterstützung von Führungskräften  
im bayerischen Schuldienst 
Drs. 19/7374, 19/8026 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

74. Antrag der Abgeordneten Benjamin Nolte, Markus Striedl, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Transrapid statt Trans – Prüfung und Förderung des Einsatzes  
von Magnetschwebebahnen in Bayern 
Drs. 19/7376, 19/7995 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

75. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Schließung des Autobahnrings München durch den Bau  
des A99-Südrings 
Drs. 19/7377, 19/7996 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

76. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
grundlegend reformieren – Entwicklungszusammenarbeit wieder an 
deutschen Interessen ausrichten 
Drs. 19/7385, 19/8033 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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77. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
„Grün und Blau am Bau“ –  
Klimawandelanpassung bei öffentlichen Bauvorhaben 
Drs. 19/7398, 19/8048 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

78. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sachstand zur Verkehrssicherheit von Grundschülerinnen  
und Grundschülern in Bayern auf dem Schulradweg 
Drs. 19/7428, 19/8027 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

79. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Fachkräftesicherung aus eigener Kraft:  
„Ausbildungsbonus Führerschein“ einführen! 
Drs. 19/7450, 19/8011 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

80. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Christian Zwanziger u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Landwirtschaft und Tourismus Hand in Hand:  
Blaualgenkrise im Altmühlsee ernst nehmen 
Drs. 19/7451, 19/8017 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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81. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Waldmann, Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Menschen schützen, Leben retten –  
7 Punkte für einen besseren Hitzeschutz in Bayern 
Drs. 19/7452, 19/8037 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

82. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Belastung der Justiz durch Strafverfolgung bei „Schwarzfahren“ 
Drs. 19/7457, 19/8043 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

83. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ausfälle und Störungen bei den IT-Systemen der Justiz 
Drs. 19/7458, 19/7615 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

84. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Andere Unterrichtsformen und Unterrichtsausfall  
bei großer Hitze an allgemeinbildenden Schulen 
Drs. 19/7459, 19/8028 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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85. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Wasserstoffförderungen des Freistaates unabhängig überprüfen 
Drs. 19/7462, 19/8015 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

86. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Florian Siekmann u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Für alle Krisen gewappnet: Ein Zivilschutzgesetz für Bayern!  
Drs. 19/7467, 19/8188 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

87. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fachgespräch: Olympische Sommerspiele 2040/2044 –  
wie sich Bayern in der Disziplin nachhaltiger Tourismus Gold sichert 
Drs. 19/7473, 19/8018 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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88. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Patrick Friedl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vorsorge gesetzlich verankern – Gesundheit schützen –  
Städte abkühlen! 
Drs. 19/7510, 19/8038 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm, Dieter Arnold, Christoph 
Maier und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/7385, 19/8033 

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) grundlegend 
reformieren – Entwicklungszusammenarbeit wieder an deutschen Interessen 
ausrichten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold
Abg. Martin Böhm
Abg. Peter Wachler
Abg. Claudia Köhler
Abg. Martin Scharf
Abg. Katja Weitzel
Abg. Oskar Lipp



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 36 auf:

Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm, Dieter Arnold u. a. und 

Fraktion (AfD)

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) grundlegend 

reformieren - Entwicklungszusammenarbeit wieder an deutschen Interessen 

ausrichten (Drs. 19/7385)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtre-

dezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. Die Redezeit der Staatsregierung orientiert 

sich dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. Erster Redner ist für die AfD-Frak-

tion der Abgeordnete Martin Böhm. Bitte schön, Sie haben das Wort.

(Beifall bei der AfD)

Martin Böhm (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, Hohes Haus! Bayern gönnt sich eine 

eigene Entwicklungspolitik neben jener des Bundes, und das angesichts eines Haus-

halts, der nur durch das Plündern von Rücklagen, die Zuweisungen von Schulden-

exzessen und das Streichen des Kinderstartgelds ohne eigene Schulden überhaupt 

auskommt. Der Rest der Welt ist dieser Regierung mehr wert als die bayerische 

Familie. Liebe Kollegen, das ist die Wahrheit.

(Beifall bei der AfD)

In unserem Antrag geht es um Entwicklungszusammenarbeit auf Bundesebene, um 

die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit, abgekürzt GIZ. Sie 

befindet sich im Eigentum des Bundes und ist quasi der operative Arm der Entwick-

lungspolitik. Sie hat weltweit unvorstellbare 24.000 Mitarbeiter, und sie hantiert mit 

Milliarden aus Steuern fleißiger Bürger. Diese gigantische Umverteilungsmaschine 

steht schon lange in der Kritik des Bundesrechnungshofes, einer Kritik, der wir uns im 

Sinne der tüchtigen Steuerbürger anschließen.
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Was sind die zentralen Inhalte dieser Kritik? – Bereits im Frühjahr 2023 hatte der Bun-

desrechnungshof bemängelt, dass die GIZ die Wirtschaftlichkeit ihrer Arbeit mit dafür 

absolut ungeeigneten Kennzahlen ermittelt. Dabei handelt es sich um Kennzahlen, die 

auch Grundlage der variablen Vergütung des Vorstandes sind. Die Rechnungsprüfer 

haben ein aussagefähiges Kennzahlensystem gefordert. Liebe Kollegen, das darf der 

Steuerzahler gewiss auch erwarten.

Die Kritik betrifft auch die überdurchschnittlichen Bezüge der Mitarbeiter für mäßig 

anspruchsvolle Aufgaben dort. In einem Beitrag von "Die Zeit" vom 4. April 2025 ver-

gleicht ein ehemaliger Projektmanager der GIZ seinen früheren Arbeitgeber mit einem 

Reisebüro für Akademikerkinder. An der Spitze der Institution steht mit Schäfer-Güm-

bel ein früherer Chef der hessischen SPD, der dreimal an dem Versuch gescheitert 

war, Ministerpräsident des Bundeslands zu werden. Die "NZZ" vom 9. April 2025 fragt: 

Wurde da ein abgehalfterter Politiker dank seiner Beziehungen auf einen gut dotierten 

Versorgungsposten gehoben?

Trotz üppiger Einkommen hapert es bei der GIZ an guten Ergebnissen und an be-

legbarer Effizienz. Volker Seitz, ehemaliger deutscher Botschafter in Afrika, hat sich 

in der "Berliner Zeitung" vom 12. September 2024 zum Wirken der GIZ in Afrika 

geäußert: Es gebe nahezu keine nachhaltigen Verbesserungen für die Menschen vor 

Ort trotz enormer Geldbeträge, die investiert würden, in was oder in wen auch immer, 

so Seitz. Konstruktive Kritik an den Projekten habe oft die direkte Entlassung von 

Mitarbeitern zur Folge.

Vor diesem Hintergrund fordern wir in unserem Antrag die Staatsregierung auf, sich im 

Bund dafür einzusetzen, dass die GIZ im Sinne einer Neuausrichtung der deutschen 

Entwicklungspolitik grundlegend reformiert und verschlankt wird. Es braucht Transpa-

renz bei Kosten und Strukturen. Es braucht Ergebnisse, die eindeutig belegbar sind. 

Und es braucht dringend eine ideologische Entrümpelung. Wo liegt das deutsche 

Interesse, wenn der Steuerzahler Millionen Euro für die Sanierung von Wohngebäu-

den in der Mongolei bezahlt, während hier bei uns zu Hause in Bayern Schulen 
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verrotten? Was nutzt uns der Millionenaufwand für emissionsarme Reiserzeugung in 

Thailand, während hier bayerische Rentner hungern? Wenn man mit strengem Blick 

durch die Projektliste geht, lässt sich viel Geld sparen, auch beim Personal der GIZ. 

Die CSU wird gleich tönen, dass Entwicklungspolitik auch strategische Außenpolitik 

sei. Dieser Widerspruch kann sich nur dann auflösen, wenn "strategisch" endlich als 

im deutschen Interesse und nicht im Sinne ideologischer Ziele und Vorgaben verstan-

den wird. Entwicklungszusammenarbeit ist die Geostrategie, um unserer Geopolitik 

Wirkmacht zu verleihen. Liebe Kolleginnen und Kollegen, das geschieht immer unter 

einem Motto: Deutschland zuerst. Stimmen Sie unserem Antrag zu.

(Beifall bei der AfD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Nächster Redner ist für die CSU-Fraktion 

der Abgeordnete Peter Wachler. Herr Kollege, Sie haben das Wort.

Peter Wachler (CSU): Herr Präsident, Hohes Haus, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Ich versuche es, zu fortgeschrittener Stunde so kurz wie möglich zu machen. Dennoch 

verdient dieser Antrag die gleiche Aufmerksamkeit wie jeder andere Antrag auch, 

unabhängig von der Uhrzeit. Das ist meine parlamentarische Pflicht, der ich nachkom-

men möchte, nachdem ich das gehört habe, was Sie, Herr Böhm, jetzt gerade von 

sich gegeben haben, ein Feuerwerk an Falschinformationen. Das lasse ich mir auch 

nicht um 22.18 Uhr von Ihnen unterjubeln.

Worum geht es? – Die AfD fordert in ihrem Antrag, die Deutsche Gesellschaft für Inter-

nationale Zusammenarbeit grundlegend zu reformieren und die Entwicklungszusam-

menarbeit angeblich wieder an deutschen Interessen auszurichten. Wer die Debatten 

der letzten Monate verfolgt hat, der weiß, dass ausgerechnet die Partei, deren Vorsit-

zender öffentlich sagt, er sehe durch Russland keine Gefahr für Deutschland, und 

sich damit objektiv russischer Narrative bedient, sich heute als Verteidiger deutscher 

Interessen darstellen möchte. Das passt nicht zusammen, meine Damen und Herren.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)
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Der Antrag arbeitet mit starken Worten, aber ohne Substanz. Er behauptet pauschal, 

die GIZ sei ineffizient, teuer und unkontrolliert. Gleichzeitig fordert die AfD, die gesam-

te deutsche Entwicklungszusammenarbeit zu verschlanken und neu auszurichten.Wer 

den Antrag liest, der erkennt sehr schnell: Hier geht es nicht um Verbesserung, hier 

geht es schlichtweg um Diskreditierung.

Meine Damen und Herren, die Realität ist eine ganz andere. Die GIZ ist ein Bundes-

unternehmen, das strengen Kontrollmechanismen unterliegt. Dazu gehört die Aufsicht 

durch das BMZ, die Kontrolle durch Aufsichtsrat und Kuratorium, die regelmäßige Prü-

fung durch den Bundesrechnungshof und ein sehr umfangreiches internes Monitoring- 

und Evaluationssystem.

Die AfD sagt, es gebe mangelnde Kontrolle. Das ist absoluter Blödsinn. Die GIZ ist 

eine der transparentesten staatlichen Durchführungsorganisationen überhaupt. Kritik 

ist natürlich erlaubt, und Reformen sind immer möglich. Das ist ganz klar. Aber pau-

schale Behauptungen ersetzen hier keine Analyse. Deswegen lassen Sie sich das 

gesagt sein: Die deutsche Entwicklungszusammenarbeit dient nicht nur humanitären 

Zielen; sie ist ein zentraler Bestandteil unserer Außenpolitik, unserer Sicherheitspolitik 

und auch unserer Wirtschaftspolitik, meine sehr geehrten Damen und Herren.

Es geht um deutsche Interessen, das ist richtig, aber um moderne, verantwortungs-

volle Interessen. Wir stabilisieren fragile Regionen. Wir stärken staatliche Strukturen, 

damit Menschen vor Ort Perspektiven haben. Wir verbessern wirtschaftliche Rahmen-

bedingungen, wir sichern Lieferketten, wir sichern Zukunftstechnologien, und wir redu-

zieren Konfliktursachen und wirken damit irregulärer Migration effektiv entgegen.

Wer jetzt behauptet, dies diene nicht deutschen Interessen, der blendet diese Realität 

ganz bewusst aus. Eine enge nationale Ausrichtung, wie sie von Ihnen gefordert 

wird, würde unseren Handlungsspielraum massiv verkleinern und die Glaubwürdigkeit 

Deutschlands und auch Bayerns in der internationalen Gemeinschaft massiv beschä-
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digen. Lassen Sie sich das gesagt sein: In einer globalen Welt ist Abschottung keine 

Antwort; sie ist ein massives Risiko. Dem wollen wir uns nicht aussetzen.

Lassen Sie mich noch gezielt auf Bayern eingehen. Der Antrag fordert uns auf, über 

den Bundesrat eine Reform der GIZ anzuschieben. Was würde das für uns bedeuten? 

– Als entwicklungspolitischer Sprecher sage ich: Bayern hat eigene entwicklungspoliti-

sche Projekte und verfolgt seit Jahren einen sehr erfolgreichen Weg, partnerschaftlich, 

zielorientiert und auf Augenhöhe. Das steht auch so in unserem entwicklungspoliti-

schen Bericht. Herr Böhm, ich verstehe das gar nicht. Sie waren am 11. November 

bei der Vorstellung dieses Berichts durch Herrn Staatsminister Beißwenger dabei. 

Dieses Dokument zeigt deutlich, wie breit unser Engagement ist und wie sehr es 

Bayern tatsächlich nützt; denn Bayern ist das einzige Bundesland mit einer eigenen 

Afrika-Strategie. Wir investieren in Wirtschaft, in Bildung, in Wissenschaft und in die 

Landwirtschaft. Wir tun das nicht aus Altruismus oder reiner Nächstenliebe, wir tun 

das auch aus eigenem Interesse.

Die GIZ ist dabei kein Fremdkörper; sie ist ein professioneller Dienstleister. Sie unter-

stützt Bayern in vielerlei Hinsicht, beispielsweise bei der Umsetzung von Projekten für 

erneuerbare Energien, für die berufliche Bildung oder zum Thema Wasserstoff. Der 

entwicklungspolitische Bericht nennt alle Projekte, die Bayern über die GIZ finanziert 

oder begleitet. Diese Zusammenarbeit funktioniert auch, und sie zeigt: Entwicklungs-

politik ist ein Erfolgsmodell, auch ganz konkret für unseren Freistaat. Natürlich gibt 

es immer Reformbedarf wie in jeder großen Organisation. Prozesse können durch-

aus effizienter werden. Das gehört auch zur Weiterentwicklung. Genau das tut die 

GIZ bereits kontinuierlich. Selbstverständlich prüfen wir Bayern den Nutzen dieser 

Programme für unser Land.

Der Antrag der AfD interessiert sich dafür nicht. Er zielt nicht auf Optimierung, er zielt 

auf Abschaffung, er zielt auf Rückzug, und er zielt auf Isolation. Er ist fachlich nicht 

nachvollziehbar, er ist sicherheitspolitisch gefährlich, und er widerspricht den außen- 

und wirtschaftspolitischen Interessen Bayerns und Deutschlands. Liebe Kolleginnen 
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und Kollegen, Entwicklungszusammenarbeit ist kein Luxusprojekt. Sie ist aktive Stabi-

litätspolitik, sie ist Zukunftspolitik. Sie schützt Menschen, aber sie schützt auch uns. 

Sie stärkt Demokratien, Märkte und Partnerschaften. Wer das zerstört, der schadet 

Bayern, er schadet Deutschland, und er stärkt die Kräfte, die an Instabilität interessiert 

sind.

Ich sage es Ihnen immer wieder: Wir lassen nicht zu, dass die AfD in diesem Hause 

mit populistischen Behauptungen und fremdenfeindlichen Narrativen das Vertrauen in 

unsere Institutionen, zu denen auch die GIZ gehört, untergräbt. Wir lassen es auch 

nicht zu, dass ein erfolgreiches Politikfeld schlechtgeredet wird, auf das Bayern stolz 

sein kann. Deshalb lehnen wir den Antrag der AfD ab.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN und der SPD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege Wachler, mir liegt eine Meldung 

zu einer Zwischenbemerkung vor. Dazu hat der Abgeordnete Martin Böhm von der 

AfD-Fraktion das Wort.

Martin Böhm (AfD): Herr Kollege, Sie haben am Anfang Russland-Narrative bedient 

und dann gesagt, wir wären auch amerikafreundlich. Das ist natürlich ganz schlecht. 

Dann war noch etwas mit China. Mit der Schweiz darf man natürlich gar kein Ver-

hältnis pflegen; denn da gibt es ja Volksabstimmungen. Das ist ganz gefährlich für 

uns. Das ist es, was Sie immer wieder den Menschen klarzumachen versuchen, Sie 

ignorieren dabei aber vollkommen, dass wir diejenigen sind, die bereit sind, Friedens-

gespräche zu führen. Das nur vorab.

Mich würde eines interessieren: Die GIZ zählt 24.000 Mitarbeiter. Ihr werden jedes 

Jahr 12 Milliarden Euro vermacht. Sie bringt es aber nicht fertig, Rückführungsabkom-

men mit irgendwelchen Ländern diesseits oder jenseits des Äquators abzuschließen, 

die berufene Remigranten zurücknehmen. Das ist schon einmal ganz schwach; denn 

es wäre im ureigenen deutschen Interesse, durch Entwicklungshilfe und Unterstützung 

diese Länder dazu zu bewegen, Asylanten wieder zurückzunehmen. Dies wäre wirk-
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lich im Interesse des deutschen Volkes, der Bundesrepublik. Dazu ist die GIZ nicht in 

der Lage.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Sie haben eine Minute für die Zwischenbe-

merkung. – Bitte, Herr Kollege Wachler.

Peter Wachler (CSU): Herr Böhm, Sie waren persönlich im Ausschuss anwesend. Ich 

habe es Ihnen jetzt gerade noch einmal erklärt. Ich werde es Ihnen nicht noch ein 

drittes Mal erklären. Gestatten Sie mir die Bemerkung: Eine Biene erklärt einer Fliege 

auch nicht, warum Honig besser als ein Kothaufen schmeckt.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Die näch-

ste Rednerin ist Frau Kollegin Claudia Köhler für die Fraktion des BÜNDNIS-

SES 90/DIE GRÜNEN. Sie haben das Wort.

Claudia Köhler (GRÜNE): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Es liegt 

ein Antrag vor, mit dem so getan wird, als ob damit eine Reform der Deutschen Ge-

sellschaft für Internationale Zusammenarbeit gefordert würde. In Wirklichkeit geht es 

der AfD darum, Entwicklungszusammenarbeit abzuschaffen. Damit würde ein ganzer 

Pfeiler internationaler Verantwortung Deutschlands eingerissen.

Wir stehen weiterhin zur internationalen Zusammenarbeit und lehnen daher den An-

trag ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Frau Kollegin. – Der nächste 

Redner ist der Abgeordnete Martin Scharf für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Herr 

Kollege, Sie haben das Wort.
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Martin Scharf (FREIE WÄHLER): Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Ich kann mich den Ausführungen meines Kollegen Wachler anschließen. Da war alles 

drin. Lieber Peter, Danke für deine Ausführungen.

Ich möchte noch eines sagen: Entwicklungszusammenarbeit ist mehr als ein politi-

sches Arbeitsfeld. Sie ist eine Haltung. Sie steht für die Überzeugung, dass Frieden, 

Gerechtigkeit und Hoffnung Einsatz brauchen. Die GIZ ist ein Werkzeug dieses Auf-

trags. Wir können die Welt nicht alleine verändern, aber wir können unseren Teil dazu 

beitragen, mit Verantwortung, mit Klarheit und mit dem festen Willen, Wirkung zu 

erzielen.

Ich wünsche euch allen besinnliche Weihnachtstage und ein frohes Fest.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Herr Kollege. – Frau Kol-

legin Weitzel von der SPD-Fraktion befindet sich schon am Rednerpult. Bitte, Frau 

Kollegin, Sie haben das Wort.

Katja Weitzel (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Herr Wachler, vielen Dank für die absolut richtige und komplette Analyse der Be-

deutung einer nachhaltigen Entwicklungszusammenarbeit für die bayerischen und 

deutschen Interessen. Ich habe da absolut nichts hinzuzufügen. Ich kann das alles 

übernehmen. Das offenbart, dass dieser Antrag null Komma null den deutschen Inte-

ressen dient, was man uns hier vorgaukeln möchte. Das tut er nämlich gerade nicht. 

Herzlichen Dank für diese Analyse.

Ich möchte nur noch eine Bemerkung machen: Entwicklungspolitik ist auch Sicher-

heitspolitik. Echte Sicherheit gibt es nur mit einer globalen Gerechtigkeit. Globale 

Gerechtigkeit braucht solidarisches Handeln. Was sie nicht braucht, sind rechter Po-

pulismus, Mauern und Grenzzäune. Deshalb lehnen wir den Antrag ab.

(Beifall bei der SPD)
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Frau Kollegin, mir liegt eine Meldung zu 

einer Zwischenbemerkung vor. Dazu hat Herr Abgeordneter Oskar Lipp von der AfD-

Fraktion das Wort.

Oskar Lipp (AfD): Geschätzte Kollegin, haben Sie den Antrag gelesen? Nennen Sie 

mir mal bitte drei inhaltliche Punkte daraus.

(Johannes Becher (GRÜNE): So viel steht in ihm gar nicht drin! – Zurufe von den 

FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Wo widerspricht unser Antrag, wenn die Entwicklungshilfe, sage ich mal, nicht nur ein 

Geben, sondern auch ein Nehmen ist, deutschen Interessen? Das haben Sie gerade 

gesagt. Sie haben jetzt 60 Sekunden Zeit, das auszuführen. – Danke.

(Beifall bei der AfD)

Katja Weitzel (SPD): Ich glaube nicht, dass ich darauf eine ausführliche Antwort 

geben muss. In Ihrem Antrag findet sich nichts, wirklich gar nichts, was deutschen 

Interessen dient; denn Ihr Ziel ist, wenn man es genau liest, die Abschaffung. Nichts 

anderes wollen Sie damit.

(Beifall bei der SPD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. 

Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federfüh-

rende Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehun-

gen empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der SPD. 

Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Protokollauszug
66. Plenum, 10.12.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 9

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5249
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5346
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5376
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5249

	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/7385 vom 03.07.2025
	Beschlussempfehlung mit Bericht 19/8033 des BU vom 15.07.2025
	Plenarprotokoll Nr. 59 vom 08.10.2025
	Beschluss des Plenums 19/9367 vom 10.12.2025
	Plenarprotokoll Nr. 66 vom 10.12.2025

